Vr. 2036. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
i efttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beftellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

Angekommen 17. September, 6% Uhr Abends. | 

Wien, 11. September. Das Abgeordnetenhaus 
beſchloß heute die ſofortige Freilaſſung des in Lem ⸗ 
berg verhafteten Abgeordneten v. Rogawski. Der 
Juſtizminiſter wird die diesfällige Anordnung tele 
graphiſch nach Lemberg an das dortige Landesgericht 


* 


Lutterie. 

Bei der am 16. Sept. fortgefegten Ziehung der 3. Klaſſe 
128. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 22 Gewinne zu 80 Thlr. auf 
Nr. 7350 14,438 16,488 19,108 20,773 20,976 33,094 38,389 
42,842 48,461 48,863 50,837 52,067 54,256 64,795 71,077 
72,966 84.462 86,449 88,217 93,410 93,483. 

2 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 148 1388 1692 9790 
51888 13,805 19,366 20,770 21,376 22,201 24,343 26,407 
65,309 36,294 38,269 40,209 40,589 44,194 47,250 57,873 
84503 30476 71,265 72,838 73,577 75,923 77,247 78,991 

ane m e bie. auf Nr. 1948 2259 2344 3163 
„inne zu 50 Thlr. auf Nr. 59 25 
1415 15 8708. 9452 9031 10,521 10,702 11,941 13,376 
23.403 237042 17,774 17,881 18,204 19,191 22,621 23,035 
31.791 23,585 24,236 25,200 25,799 29,247 30.980 31,245 
19 19. 32130 54,20 36,385 36,744 37,883. 39,308 40,627 
43638 44,150 44,396 44,482 44,655 45,929 46,702 48 408 
55,94 50,224 51,534 52,062 52,489 54,333 54,180 55,735 
61.868 20.483 57,260 58,267 58,501 59,918 60,118 61,379 
70.106 61,610 62,644 63,158 64,721 66,949 69,138 69,782 
78018 79.831 80/677 74,319 73,663 76,180 76,997 77,526 
* „ 2, 3, - 2 
89,768 92,237 92,246 94,243 94306. ee 


uit ö 80 den 
in Weiſe mit der Ausbildung d riſter 
Univerſität jofort die militafriſche zu Br Jedes 
ment müßte eine Anzahl qualificirter Perſonen für den 
Civildienſt enthalten; n würde daſſelbe für alle Ver⸗ 
waltungsfächer eingerichtet. Die Beſetzung erfolgte nun vom 
Kriegsminiſterium aus, in deſſen Reſſort Juſtiz⸗ und Handels⸗ 
Abtheilung ꝛc. gezründet würden. Auſcheinende Schwierig ⸗ 
keiten in der Orgamſation find in einem uns übrigens zur 
Einſicht vorgelegten Organiſationsplan, herrührend von einer no⸗ 
toriſch tüchtigen Perſönlichkeit, vorzüglich bejeifigt. Eine ſolche, 
wenn auch nur in einer Reihe von Jahren durchgeführte 
Maßnahme würde eine außerordentliche Vereinfachung des Bud» 
get? erzielen, da die meiſten Rechnungslagen in dem Budget 
des Kriegsminiſteriums aufgingen, Die Erſparuiſſe würden 
außerordenilich werden, da in Langen Fr er enszeiten zahlreiche 
abcommandirte Offiziere die E:vildienfte übernehmen könn⸗ 
ten. Urlaube, beſoaders für eine große Maſſe Juriſten, um 
Bewegung zu machen, würden durch die alllährlich ſtatt⸗ 
ö Uebungen ganz beſeitigt. Das neue 
aber — un f iv für 3 id» 
us — ſchnell die PER er 
dem ganzen Verwaltungs- Organis urcauk:alle d ee 
r eee Gee ed gen Sake car 
oh en er ce ke en e 
Rönigliches Degiment e ag, ee 
— Dr. Max Moltke beab ſichti ' 
„Preußiſch⸗Deutſche Zehn pie Sry ee 
conſtitutionelle Zeitung herauszu eben. Die Probenummer 
wird in dieſen Tagen erſcheinen N 
— In Köln find Privatbriefe aus Newyork eingetrof⸗ 
fen, aus denen hervorgeht, daß die Nachrichten über die 
Ein Der der Familie von Ernſt Kapp uubegründet find. 
Deutſcher, der erſt vor drei Wochen aus San Antonio 
gereift war, erzählte, daß die Farmer bei Seſterdale in ihren 
fergen unbeläſtigt leben. Da Profeſſor Kapp zu alt iſt, um 
dienſtpflichtig zu ſein io hat fen St Alfred eintreten 
5 en; er iſt Capitain einer Ranger Compagnie am Rio 
Orande und bewacht die Grenze, um nicht für die Sclaverei 
Den den Norden dienen zu müiſſen. — Herzberg galt für 
Miachelen, wie man neuerdings hört, lebt er in Satillo in 
* und ift geſund; jein Sohn erſter Ehe iſt es, der ſtarb. 
0 erjeburg, 10. Sept. Das hieſige Kreisgericht hat 
—— heutigen . Sitzung auf Vernichtung der 
h mmer der „Aera“ rgan des deutſchen National- 
. deſſen Mitglieder und Freunde in Preußen) und 
erkannt. tha erſcheinenden Wochenſchrift „Der Fortſchritt“ 


egi⸗ 


dliedestade, 13. Sept. In einer Verſammlung von Mit⸗ 
und näch ad Freunden des Nationalvereins aus Stade 
x chſter Umgegend, die geſtern Abend unter Vurſiß des 
intere udentheil J. ſtatifand, wurde nach einer längern und 
ſſanten Debatte nachfolgender vom Ober⸗Gerichtganwalt 
— entworfener und begründeter Beſchluß einſtimmig ang:« 
R — „Die Reformacte des deutſchen Bundes, wie fe auf 
rathun de von Oeſterreich vorgelegten Entwurfes aus den Be» 
gegan, Jen der in Frankfurt a. M. verſammelten Fürſten hervor⸗ 
f in i, n nicht geeignet, die berechtigten und allerſeits 
Sie löſet 10 Auſprüche auf Bund esreform zu befriedigen. 
s cht die nothwendigen und weſentlichen Aufgaben 


Danziger! 


Freitag, 18. September. (Morgen⸗Ausgabe.) 


18 Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Do an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler in Frank. 
furt a. M.: Jägereſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buck hdlg. 


jeder Bundes reform, die auf die Zuſtimmung des deutſchen 
Volkes rechnen kann: Freiheit im Junern und Freiheit nach | 


Außen. Sie gefährdet vielmehr beide durch ihre Beſtimmun⸗ 
gen über das Abgeordnetenhaus und des Bundes directorium. | 
Der Nationalverein hat dieſer Reformakte gegenüber keine 
Beranlafjung, von der Verfolgung feiner Ziele: einer einheit 
lichen Executive nebſt einem aus Volkswahlen hervorgegan⸗ 
genen Parlamente, abzugehen.“ 

Hannover, 14. September. Eine Verordnung des Cul⸗ 
tusminiſters ſetzt den 6. October als Zeitpunkt des Zuſam⸗ 
mentritts der Vorſynode feſt. 

Wien. Der Nothſtand in Ungarn iſt nicht eine locale, 
noch eine ungariſche, ſondern eine öſterreichiſche Angelegenheit 
in beſter Form. Die Calamität betrifft unmittelbar ein Ge⸗ 
biet von 1300 Quadratmeilen mit einer Bevölkerung von 
3,200,000 Seelen. Das Erträgniß der directen Steuern aus 
dieſem Gebiete beläuft ſich auf 20 Millionen Gulden. Und 
dieſes weite Terrain iſt heute von einer Heimſuchung betrof⸗ 
fen, welche ſeinen Wohlſtand auf eine Generation hinaus zu 
vernichten droht, wenn nicht raſche und energiſche Hilfe 
kommt. In dieſem großen Gebiete beſteht nicht nur der 
Reichthum, ſondern der Beſitz überhaupt in Boden und Vieh. 
Der Viehſtand iſt nun ſchon in den letzten Jahren durch die 
Scuche arg mitgenommen worden, das heurige Jahr hat ihn 
jetzt nahezu vollſtändig vernichtet. Nun kömmt dazu ein gänz⸗ 
liches Mißlingen der Futterernte. So hat jtzt das Schaf⸗ 
vieh einen Spottpreis. Der Werth des Hornviehs iſt um 60 
bis 70 pCt. gefallen, während Pferde faſt gar keinen Preis 
mehr haben. Bis vor Kuczem war der heimgeſuchten Bevöl⸗ 
kerung noch eine Hoffnung geblieben. In den weiten Ebenen 
der Alföld baut man bekanntlich ausſchließlich Weizen und 
Mais (Kukurutz). Nach dem vollſtändigen Mißrathen des 
Weizens hoffte man noch auf den Mais. Eine glückliche 
Maisernte hätte, wenn auch nicht den Schaden erfegen, doch 
zum großen Theile der drohenden Noth wehren können. Jetzt 
ift auch dieſe Hoffnung vernichtet. Der Mais iſt mißrathen, 
wie der Weizen, und damit erſcheint das Maß des Elendes 


übervoll. 
Frankreich. 
— Wie der „France“ aus Cherbourg, 12. Sept 
ſchrieben wird, iſt die Panzer⸗Fregatte Magenta im 
von Breſt angelangt. Die elche ar 


„ger 


4 
a. 
ronne, Invincible und Normandie. 


1 Italien. 

— Wenn es einem Diplomaten, wie Sir James Hub» 
ſon, den die Engländer eben ſo ungern wie die Italiener von 
ſeinem Turiner Geſandtſchaftspoſten ſcheiden ſehen, nicht an 
Widerſacheen feblt, fo iſt das nicht zu verwundern. Das 
„Memerial Diplomatigu:” bringt über den Mann folgendes 
Sünden⸗Regiſter. Zu der von Cavour organificten Expedi⸗ 
tion Garibaldi's gegen das Königreich Neapel hatte die pie⸗ 
monteſiſche Regierung die Waffen und Sir J. Hudſon die 
erforderlichen Geldmittel geliefert. Es galt, die orientaliſche 
Frage wieder ins Leben zu rufen und einen allgemeinen 
Krieg zu entzünden, der die Gelegenheit zu einem Angriffe 
auf Venetien böte. Zu dieſem Zwecke ward Garibaldi aus 
Caprera herbeizerufen; er ſollte von Neuem ein Corps bil⸗ 
den, mit dieſem von Sicilien aus den Thron des Königs 
Otte von Griechenland ſtürzen, eine Erhebung in Albanien 
hervorrufen und die Griechen gegen das türkische Reich ins 
Feld führen. Nach Organifation des Aufſtandes in Griechen⸗ 
land fellte Garibalol die Leitung deſſelben anderen Händen 
überlaſſen, ſich des Hafens von Fiume bemächtigen, die Dal⸗ 
matiner gegen Oeſterceich unter die Waffen rufen und ſich 
mit den Ungarn in Verbindung ſetzen. Sobald Sir J. Hud⸗ 
ſon von dieſem Plane Kenntnis erhielt, erhob er beim luri⸗ 
ner Cabinet energiſche Einſprache, ſchickte zwei Mitglieder 
ves londoner revolutionären Comite's zu Garibaldi, der ſich 
bereits auf Sicilien befand, und ließ ihm bedeuten, daß, 
wenn er auf feinem Prolecte gegen Griecheuland und das ot⸗ 
tomaniſche Reich beharre, dieſelbe engliſche Flotte, die ſeine 
erſte Expedition beſchützt habe und durch deren Beiſtand allein 
es ihm möglich geworden ſei, zu Milazzo zu landen, ſich ge⸗ 
gen ihn kehren und ihm den Weg über das Meer verlegen 
werde. Warum ſtürze er nicht lieber den Papſt, befreie Rom 
und vernichte ſo den franzöſiſchen Eiuflaß in Italien? Wenn 
er feine Thätigkeit biefem den italieniſchen Patrioten und deu 
engliſchen Peeteſtauten fo erwünſchten Unternehmen weihen 
wolle, ſo werde man ihm das Ueberſetzen auf das italieniſche 
Feſtland erleichtern und Helle ihm die Müwirkung der maz⸗ 
ziniſtiſchen Partei, ſo wie reiche Gelpbeuräge von Seiten des 
englisch- talteniſchen Comite's zu London in Ausſicht. Als 
Garibaldi ſah, daß der Feldzug gegen die Türkei zu Waſſer 
geworden fei, ſchrieb er: Roma o la morte! auf ſeine Fahne 
und landete nach einigen Tagen in Calabrien. Nun begann 
Fraulreich an der Sache Aerzerniß zu nehmen, . ſo⸗ 
fort vie Beſatzung Roms und ließ der piemonteſiſchen Regie⸗ 
rung ſagen, wenn ſie nicht ſo ſchnell wie möglich dem Unter⸗ 
nehmen Garibaldt's ein Ende mache, fo werde es ſelbſt ſich 
damit befaſſen. 5 5 

Neapel, 10. Sept. Ein erfreuliches Ereigniß wird der 
„K. Z.“ aus der Baſilicata gemeldet. Es handelt ſich um 
nichts weniger, als um die freiwillige Einſtellung der fünf 
Haupt» Brigantenanführer, Crocco, Ninco Nanco, Caruſo, 
Tortora und Tina mit ihren reſp. Banden. Der Maier 
Paoli des 62. Regiments halte nämlich im Auftrage feiner 
Obern feit mehreren Tagen Unterhandlungen eingeleitet, um 
die Unterwerfung der genannten Anführer zu erwirken. In 
der Nacht vom 28. auf den 29. verfloſſenen Monats traf er 
an einem vorher verabredeten Orte mit ihnen zuſammen; der 
Erfolg dieſer Unterredung war der, daß ſich die genannten 
Fünf mit ſechszig ihrer Leute freiwillig bei dem genannten 


1863. 


Admiral, Schmidt; — 13. Sept.: 


Major in Rionero einſtellten. Da Jedoch die Banden ſelbſt 
noch unſchlüſſig waren, die Vorſchläge des Maiors Paoli ans 
zunehmen, ſo verlangten die fünf Aaführer einen Fleibrief 
auf acht Tage, um die Einſtellung der übrigen Briganten, 
250 an der Zahl, zu erwirken. Obgleich es durchaus nicht 
zu verwundern wäre, wenn Leute dieſer Art ihr gegebenes 
Wort brächen, fo ſcheinen fie doch, nach ihrem bisherigen Be 
nehmen zu ſchließen, von beſſeren Gefühlen durchdrungen 
zu ſein. 
Amerika. 

Newyork, 1. Sept. (K. Z.) Die Nachricht von der 
von Davis ausgeſchriebenen Aushebung von 500,000 Scla« 
ven, die gegen ihre Freilaſſunz und 50 Acres Land per Kopf 
letzt die Schlachten des Südens ſchlagen ſollen, kam hier nicht 
ganz unerwartet. Uebrigens iſt es eine gewaltige Uebertrei⸗ 
bung, wenn Jefferſon Davis von einer halben Million ſchwar⸗ 
zer Soldaten ſpricht. Seine Herrſchaft erſtreckt ſich im Augen⸗ 
blicke auf höchſtens 2½ Millionen Sclaven, und daß deren 
männliche Hälfte nicht im Stande ift, 40 pCt. ihrer Zahl ius 
Feld zu ſtellen, liegt auf der Hand. Höchſtens 100,000 Scla⸗ 
ven werden im Sülden die Waffen zu ergreifen vermögen, 
ſelbſt wenn alle Herren ihr Vermögen auf diefe Weiſe zu zer⸗ 
ſtören geneigt fein ſollten. Aber wie viel oder wie wenig, 
das große Reſultat dieſer Maßregel wird die gründliche Aus⸗ 
rottung der Sclavereifein. Einen radicaleren und der Emau⸗ 
cipation günſtigeren Schritt hätte Jefferſon Davis gar nicht 
toun können. Faſt will es ſcheinen, als ob die bedingungs⸗ 
weiſe verſprochene Freilaſſung der Schwarzen zugleich auch 
ein Gebot auf ein franzöſiſches Büadniß wäre. Louis Napo⸗ 
leon hat bei einer früheren Gelegenheit Slidell gegenüber 
das Vorhandenſein der Sclaverei in den Sücdſtaaten als ein 
Hinderniß für ſeine Intervention zu Gunſten des Südens 
angeführt; es würde ihm zu viel in der öffentlichen Meinung 
Europas ſchaden! Warum ſollte alſo Jefferſon Davis, bei 
ſeinen letzten Hilfsquellen angelangt, dem Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen nicht entgegenkommen? Daß er ihm bereits Texas für 
ſeine Hilfeleiſtung angeboten hat, geſtehen die Richmonder 
Zeitungen ganz unverblümt zu. Erſt jetzt dringen durch un⸗ 
verdächtige Quellen, wie z. B. durch den Washingtoner „Na⸗ 
tional Jatelligeneer“, wahrheitsgetreue Berichte Über die Zu⸗ 

ände im Süden in die Oeffentlichkeit. Die Emancipatlons⸗ 


l e 
le ve, tandoga find in wenigen Tagen allein 
3000 Mann deſertirt. In Ber wie Alabama uad Nord⸗ 
Carolina werden letzt häufig Unions Verſammlungen abge⸗ 


halten, die den beſten Weg zum Wiederanſchluß an die Union 
berathen. 


1 Provinzielles. 

Tilſit, 15. September. (K. H. Z.) Herr Rechtsanwalt 
Schwarz in Berlin, bisheriger Abgeordneter des Tilſit⸗Nie⸗ 
derunger Wahlkreiſes, hat definitiv die Annahme einer Wie⸗ 
derwahl abgelehnt. — Am 18. wird hier in der Bürzer⸗ 
halle eine Urwähler⸗Verſammlung des Tilſit⸗Niederunger 
Wahlkreiſes zur Beſprechung der bevorſtehenden Abgeordne⸗ 
tenwahlen und zur Ernennung eines Wablcomité's ſtat fi den. 


Horſendepeſchen oec Danziger Zeulung. 
Berlin, 17. September 1863. Aufgegeben 2 Uhr 3 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 15 Min. 

Letzt. Cro. 


Roggen befier, 280 1 ig 875 987 
060 eſtpr. 86 
Aug.⸗Sept. 387 381 i 7 . 
rühjaht .. 40% 40 Danziger — 4 — 10K 
Spiritus Aug.⸗Sept. 15% | 15% er — tiefe 88; | 89 
Rüböl 7 © = 904 ef ? Fee ee ee 
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44% ben Anleihe 1 ons Ruſſ. Banknoten. 94% | 94% 
5% 59er. Pr⸗Anl. 1065 1,06% 1Wechſelc. London. 6.204 — 


Schiffs Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Stralſund, 10. Sept.: 
Madonna, Holſtein; — 
von Autwerpen, 13. Sept.: Balder, Love; — von Glouceſter, 
12 Sept.: Margaretha, Redlich; — von Gravesend, 13. 
Sept.: Pauline, Baſch; — von Weſt⸗Hartlepool, 12. Sept.: 
Pegaſus, Hanſen; — von Southampton, 13. Sept.: Har⸗ 
monie, Lüders. 

In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 12. Sept.: 
Caroline Sufanne, Figuth; — Eugenie, Brockſch; — Beil 
lant, Schramm. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 14. 
Sept.: Hendriks, Schumacher; — in Memel, 14. Sept.: Hel⸗ 
muth u. Maria, Schuldt; — in Pillau, 14. Sept.: Eden 
Chriſtine, Rasmuſſen; — in Bergen, 5. Sept.: Beöderne, 
Salveſen; — in Coriſtiania, 8 Sept.: Marie Coriſtine, 
Rasmuſſen; — in Helvazt, 13. Sept.: Framisca, Eglers; 
— in Terel, 14. Sept.: Willem III. (S D.), Pielers; — in 
Vlie, 12. Sept.: Anna Maria, Harbye; — Gretchen, Groot⸗ 
haus; — Concordia, Blyſtra; — Jan u. Jacob, Rühl; — 
Jacoba Lucretia, Maas; — in Antwerpen, 12. Sept.? Wo⸗ 
dan, Reinders; — Nordskow, Nielſen; — 13. Sept.: Emma, 
Buſch; — unw. Aldbro, 12. Sept.: Maria, 


Wegner; — num. i 
nenberg; — in Gradesend, 13. Sept.: Max u. Emil, Rho 
— Jan Adrian, Schmidt; — in Weft-Hartlepool, 12. 90 8 
Alice u. Max, Schepke; — in London, 14. re Mat 
Rogers; — Landroſt Backmeiſter, Schoon; —— Be — in 
them, Kate; — Alexander v. Humboldt, Gra South⸗ 
Sunderland, 12. Sept.: David, Sirach 
wold, 12. Sept.: Talismann, —; — in 
Ramonita, Krauſe. — 
Verantwortlicher Nedacteur Dr 
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Emilie, :: — 
unw. Dower, 13. Sept.: Eruſt Wilhelm, Parow; — Arthur, 
Deal, 11. Sept.: Amalia u. Laurg, Daw 


* 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Nutzung der niederen 
N auf fo genden in Zeitpacht gegebenen 
ammerei⸗Landereien, als: 
J. Bücgerwieſen von... . 1169 Morgen 
2. Weißhoͤfer Auſſendeich von 258% 
zuſammen von ca. 1427 Morg. pr Größe, 
auf drei Jahre, vom 1. Dezember er. ab, ſteht 
ein Licitations⸗Termin 
am 26. September er. 
mittags 11 r, 
zu welchem — Uhr ab neue Bieter nicht 
mehr zugelaſſen werden, im hieſigen Rathhauſe 
vor dem Herrn Gtabtrath Strauß an, zu 
welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Wir bemerken dabei, daß das auf Meiſt⸗ oder 
pächſte Erſigebot unbevingt der Zuſchlag, oder, 
falls beide Gebote nicht angenommen werden, 
Unberaumung eines neuen Licitations⸗Ternins 
erfolgt, Nach gebote alſo keine Be rg 
Anoen anzig, den 4. Septen ber 1863. n 


Der Magiitrat 


En EV TE URS SEE TFTTRTL 

as zur Fr. Wilh. Gieſebrecht'ſchen 
D Concurem ſſe geböcige, auf 619 „ 3 /e. 
6 & gerichtlich adgeihägte Waarenlager an 
Huten, Hauben, Bändern, Blumen ꝛc. ſoll in 
termino den 23. d. Mis., Nachmittags 4 Uhr 
in meinem Geſchaſte⸗Büreau Hundegaſſe No. 6: 
an den Meiſtbietenden im Ganzen verkauft 


werden. 
a Zuſchlag bleibt auf 43 Stunden vorbes 
Das Kaufgeld iſt baar bei der Uebergabe 
- bezahlen. — Die Abnahme des Lagers — 
en Fe 1 eg er. ee. 
ige können das Lager, w 8 
Langgaſſe No 43 befindet, — 22. . N 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr, in Augenſchein nehmen. 
Danzi Br den 15. September 1863. 
Breitenbach, Ve ſtizrath, 
5058 als Maſſen⸗Verwalter. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis Bericht zu Marienburg, 
5 eilung, 

Eden 9. September 1863, Nacheaittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Kaufleute Gebrü⸗ 

der Max und Benjamin Müller, Firma 
Gebruder Müller hier, iſt der kaufmänniſche 
Loncurs eroffuet und der Ta! der Zahlungs⸗ 
ve ag auf den 8. September (. ſeſt⸗ 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 


» Develte beſtellt. Die Gläubiger 
— e werden aufgefordert, in 


den 21. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
. Ma. 3 dd ge 
1 udes v i 
Seren Rs Nüßter Rn chtlichen Commiſſar 
Beibehaltung, dies Vers 


n dem Concurſe über das Vermögen d 
Kaufmanns Otto Kühn hier iſt Sir An⸗ 
meldung der Forderungen der Concursglaubiger 
noch eine zweite Friſt bis zum 7. Decemb. e. 
ein e an 
e ubiger, welche ihre Anſprü 
nicht angemeldet haben, werden 8 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht. mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder * 3 anzumelden. 
er Termin zur Prüfung aller in der Zeit 

vom 24. Juli cr. bis zum Ablauf der 1 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 19. December er., 
1 3 3 11 a 

ommiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Werichts⸗Raih Paris im Termins zimmer Ro. 
8 vizanberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
— 1 ine die ſämmtlichen Gläubiger auf⸗ 
der welche ihre Forderungen innerhalb 
Ber dene Ame dung ſchelſtich einteicht 
8 n ci einreicht, 
det g ncht derſelben und ihrer Anlagen 


der Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Namen . Wohnſitz hat, muß bei der 
Dite wohn einer Focderung einen am hieſigen 
rechtigen a auen zoder zur Praxis bei uns be⸗ 
un ustwärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
un d anzeigen. 
aus dem Sende mei e kann einen Beſchlutz 
worden, nicht anfechten.“ dazu nicht vorgeladen 
enjenigen, welchen es 
bol. guter ee eg 
zu Sachwalkern vorgeſchlagen. d und Bluhm 
Danzig, den 2. Sepiember 1863. 
Königl. Stadt 
1. A 


b 


u. Kr is⸗Geri 
n Gericht, 


etroleum-Lampen 
in größter, und der bisher anerkannt be⸗ 
ſten Auswahl, wieder vorräthig in der 
Fabrik von 14896] 
Alfred Schröter, 


Langenmarkt No. 18. 


spalt, Asphalt- Praparate, Peppnägel zu 
baben bei, 5 
Christ. Friedr. Keck, 


Melzergaſſe 13 


03501 


' 
a ET Fr 


de BERLINER BÖÜRSEN-ZEITUNG 


rscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die commerciellen 

und industriellen Interessenimausgedehntesten Sinne und in ihrer Morgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach allen 

Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert. Ueberdem haben wir Veranstaltung getroffen, die Zahl unserer telegraphischen Depeschen, 
die wir schon jetzt in einer wohl kaum sonstwo gebotenen Fülle geben, noch fernerweitig zu vermehren, 

{ Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen auf die 
Zeitung an, in Berlin auch 


Die Expedition der „Berliner Börsen-Leitung.“ 
(Charlotten-Strasse 28,) 


Abonnementd:-Eiuladnug. 


D* zum Paedagogium erhobene Lehr- 

und Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei 
Filehne an der Ostbahn, unweit der 
Märkischen Grenze (nicht zu verwech- 
seln mit dem Gymnasium zu Ostrowo 
an der polnischen Grenze), ist jetzt 
auch berechtigt, giltige Zeugnisse für 
den einjährigen Freiwilligendienst aus- 
zustellen. Die ländliche Abgeschieden- 
heit, gewissenhafte Beaufsichtigung, gute 
Verpflegung, die eingehendste wissen- 
schaftliche Nachhilfe und daher eine 
gründliche Ausbildung der Zöglinge von 


der Septima bis zur Prima eines Gym- 
nasiums wie einer Realschule machen 
das Paedagogiam Ostrowo zu einer ge- 
suchten Stätte der Jugenderziehung, da 
aus Berlin, Danzig, Breslau, Wien u. a. 
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O. zahlreich Knaben vom 7. Lebens- 
jahre an zugeführt werden. Der nächste 


ch anberaumten Ter⸗ 
ö der die 
e Ber 


= 


Lairitz’sche 


mit beſtem Erfolg angewandt werden; 


1863 bei der Ausſtellung in 
ſind wieder eingetroffen, als: Walowolle 


Dampf: und 
vorzüglich für Bruſt⸗ und 
wald⸗Geruch. 


— 


7 5 


2 ii 


Füßen (Krämpfe und Anſchwellen derſelben), 
atteſtire, 


Danzig, den 5. December 1861. 


woll⸗Präparate aus eigener Ueberzengung. 
Neufahrwaſſer bei Danzig, 


prämiirt 5 : 

1857 bei der Ausſtellung in Bern mit dem Schweizer-Diplom, 

1861 bei der Ausstellung in Metz mit der Preis⸗Meda ille, B 
Hamburg mit der großen Breiz-Medaille, 
zum Polſtern, Ell'nzeuge zu Unterk eidern, gewirkte 
Unterkleider, Strümpfe, Schulter⸗ und Kniewärmer, Leib⸗, Bruſt⸗ und Rückgrath⸗Binden, 
wie Stridgarne, Waldwoll⸗Oel und ⸗Spiritus zu Einreibungen, Extract und Balfam zu 
Wannenbädern, Seife, Pomade, Liqu⸗ur⸗Eſſenz und Bonbons, Räucherbalſam, 
Lungenkranke, Harzba ſam, Parfum mit anaenebmem Schwarz 


Durch das Tragen von Walowolitrümpen habe ich mein 6-jähriges Leden an den 
vollſtändig befeitigt, welches ich hierdurch gern 


Nachdem mein Sohn 5 Wochen an den beftigiten rhe umatiſchen Schmer en im Rü⸗ 
cken gelitten und zwei Aerzte ihn während dieſer 
ich das Lairit'ſche Waldwoll⸗Oel und Waldow 1 
demnach vollſtändig geſund geworden und empfehle daher ahnlich 


den 24. September 1862 


Waldwellwatte, 


Batowolliobritate und Präparate, weilte bei Gicht und Rheumatismus Ic, 


ſo 


A u: a ze 


van: 


(gez.) Wittwe C. Ziehm. 


1 erfolglos behandelt hatten, verſuchte 
Watte, zu meinee Freude iſt mein Sohn 
eidenden dieſe Wald⸗ 


Charlotte Raſch. 


(gez.) Verwittw. 


heitsformen jeder 
ſelben beobachtet. 


Berlin, den 5. Juli 1862. 


[5104] 


in Grundſtück in einem belebten Handels: 

orte, am ſchiffbaren Memelſtrome, dicht an 
der ruſſiſchen Grenze gelegen, 3 Hufen Landes 
mit neuen maſſiven Gebäuden, darunter ein 
zweiſtöckiges Haus, Wirthſchaftsräume und Stal⸗ 
lungen, mit vollſtändigem lebendem und todtem 
Inventar, iſt Familienverhältniſſe wegen unter 
günftigen Bedingungen, bei Anzahlung von 10 
bis 12000 , folort zu verkaufen. Es iſt auf 
demſelben bereits ſeit 2) Jahren eine Gaſt⸗ und 
Schankwirlhſchaft mit Materialladen u Bäckerei, 
ſowie ein ausgedehntes Speditionsgeſchäft, mit 
beſtem Erfolge betrieben worden, ſo daß der 
Käufer fogleih ein einträglihes Geſchäft mit 
übernehmen würde. 

Die näheren Umſtände und Bedingungen 
find zu erfragen in der Exped. dieſer Zeitung 
unter No. 4982. 


Fr 

Aechten Probſteier; 

(Original) Saatroggen 

und Weizen, der be⸗ 

kanntlich das 25. Korn 
liefert. 


Wie ſeit einigen 30 Jahren, nehmen 
wir auch in dieſem Jahre Beſtellungen 
auf obiges Saat⸗Getreide entgegen, uud 
erpeviren ſolches nach allen Richtungen. 


soo) N. Melfft & Co., 


Berlin, unter den Linden 52. 


—— . 
ahrend meiner Reiſe von ca. 10 Tagen 
wird mich Herr Dr. Fewſon in Prauſt 

— re üdtehr 75 ich Meer 

DWwiß, den 17. September 1863, 
[5102; x Dr. Kunike. 


Lootſen⸗Commandeur 
Die Lairitz'ſchen Wald woll⸗Fabrikate und e e € 
dehnten Praxis vielfach angewendet 2 von denſelden nam at ich bei rheumatiſchen Krank: 
Art, ſo wie bei eingewurzelter 
Dieſe Mittel müßten immer 10 
würde manche koſiſpielige Badereiſe ſicherlich eripart werden ko anen. 
Der Beachtung daher ergebenſt empfohlen. 


Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben No. 34 


— — innen ** 


Präparate habe ich in me iner ausge⸗ 


Gicht, vielfach günnige Erfolge durch die⸗ 
mehr im Pablikum bekannt werden, dann 


Dr. Julius Beer, prakt Arzt 2c, 


V. Jantzen, 
in Danzig. 


ö > 
52 


Cin Rittergut in Oſtpreußen, 5 

M. vom Abſatzorte, / M. von der 
dahin führenden Chauſſee, eine M. 
von der Kreisſtadt, 1726 Morgen 
groß, wovon 1200 Mrg. durchweg 


guter Acker, 373 Mrg. Kiefernwald 


und 125 
mit vorzüglich eingerichteter Dampf⸗ 
brennerei von 4000 Det. täglich, 
Dampfmahlmühle ꝛc., fol mit 


— — 


wegen Krankheit des Beſitzer, für 
65,000 %, mit 25,000 % Anzah⸗ 
lung, verkauft werden. Etwaige 
Aufragen wird die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 5054 gütigit 
bejdrdern, 


Gutsbeſitzer, 


die ihre Güter zu verkaufen wünſchen, wollen 
mir gefälligſt ihre Offerten einſchicken. 
Königsberg, den 11. September 1863. 


Das landwirthſchaftliche Central⸗ 
Erkundigungs⸗Bureau für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, 

Robert Sydow. 4975] 
Eis gute Penſion für Knaben und Mädchen 


weiſet die Expedition dieſer Zeitung, Gr. 
Gerbergaſſe No. 2, nach. 8 15074] 


RT DL ! ® 5 15 


er 


Mrg. vorzügliche Wieſen, 


vollſtändigem lebenden und todten 
Juventar, fo wie dem ganzen Ein⸗ 
ſchnitt und ſämmtlichen Vorräthen, 


Aufnahme- Termin ist der 15, October. 

Pension 20) Thlr. Gedruckte ausführ- 

liche Nachricht gratis. 

Der Director des Paedagogiums. 
Dr, Beheim- Schwarzbach. 


Daz von vielen landwoerthſchaſtlichen Vereinen 
durch Prämien anerkannte 


concentrirte Restitu- 
tions-Fluid 
Gebrüder Engel in Wriezen a. O., 


bewährtes Mittel dei Lähmungen der Pferde 
und Rinder, wird ſtets vor äthig gehalten von 


J. Lohmeyer, 49:9 
Kgl. Hof⸗Apotheke in Elbing. 


2 8 Der acht meliorirte B ER 
2 Bruſt⸗Syrup 328 
a von 8 * 
2 H. Leopold & Co. in Breslau, 88. 
„535 ilt in Flaſchen zu 25 Sar und a 
358 12% Sgr. nur acht zu haben & 

2 bei F. G. Kliewer, Danzig, 

„ 5 5 2. Damm No. 15 und in . 

88 2 Neben-Wieverlage 2 8 


eo. 
Maſchinen⸗, 


dreifach geſiebteNußkohlen, 
ſo wie beſte Coke empfiehlt 
zum billigſten Preiſe frei 
an die Thüre ö 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. 
Ar phaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in beſter Qualität, Längen und Tafeln diverſer 
Stärken, feuerſicheres cementirtes Leinen, beiten 
engliſchen Dachfilz, empfehle zu Fabrilpreiſen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe un⸗ 
ter Garantie durch den hieſigen Dach⸗ u. Schie⸗ 
ferdeckermeiſter F. W. Keck ausführen u. über⸗ 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
excluſive Zuthaten. 


Christ. Friedr. Keck, 
Melzergaſſe 13. - 
Theer. 


Schwediſchen wie polniſchen Kientheer, St 
kohlentheer beſtens und billigft bei ee 


Christ. Friedr. Keck, 
[3913] Melzergaſſe 13. 


14350 


3919 


Portland-Cement 


aus der Pommerschen Portland - 
CUement-Kabrik in Stettia halte 
steis in frischer Qualität auf Lager. 
Mud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


eine Grztederin, zum 1. Octoder, weilet nach 
Ei ie. Brandſtäter, Laſlarle . 


— — —ñ—b — 
(8 Verwalter einer großern Ziegelei- 
A Beſitzung nahe bei Berlin . iche 
rer Mann zur ſeloſtſtä tdigen Leitung geſucht. 
Das Einkommen beläuft ſich auf 6 —80 
pio Anno. Auftrag: W. Junge, Kaufmann 
in Berlin, Kurſtraße 45/46. 14373 
Noam die Winter⸗Localitat meiner Halle 
um Empfang meiner werthen Gäſte voll⸗ 
ſtändig hergerichtet iſt, lade ich zum Beſuch hier⸗ 
durch freundlicht ein, und bemerke, daß ich eine 
Sendung Nürnberger Lagerbier empfangen m 
welches, neben gutem biefigen Lagerbien, ſowie 
allen anderen Getränken und Speiſen, bei promp⸗ 
teſter Bedienung reell verabreicht wird. 
[5193] H. Toews 
Gamorinus⸗Halle. 


Diud n A. W. Kaſema 
ee | I 


